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Kommentar

Die Lösung
wäre einfach
Auch in Klösternwird nicht nur
gebetet und gearbeitet. In einer
Gemeinschaft lebenMönche, die
einandermehr oderweniger sympa-
thisch sind. Es gibt Streit wie in einer
Ehe oder einerWG. AmEnde eines
solchen Zerwürfnisses hat ein Bruder
nun seinenAustritt aus demKloster
Engelberg erklärt.

Die Benediktinergemeinschaft im
KantonObwaldenmacht in dieser
Angelegenheit keine gute Falle. Es
gelang ihr nicht, einen schwelenden
Konflikt imKonsens zu lösen.Wer die
Schuld an der Eskalation trägt, ist
letztlich zweitrangig.

Erstrangig ist hingegen die Frage der
Altersvorsorge. Läuft alles wie ge-
plant, ist fürMönche bis ans Lebens-
ende gesorgt. Im Falle eines Austritts
hingegen stellt sich die Frage nach der
sozialen Absicherung. Die Kapuziner
zumBeispiel entrichten ihrenMitglie-
dern ab Eintritt Beiträge in die zweite
Säule. Die Summe orientiert sich an
einemPrimarlehrergehalt. Tritt ein
Mitglied aus demOrden aus, nimmt
es das angesparte Kapital in sein
neues Lebenmit. Das schafft Rechts-
sicherheit und liegt damit auch im
Interesse einer klösterlichenGemein-
schaft.

Das Kloster Engelberg unterbreitet
dann eine Lösung, wenn ein Kloster-
mitglied austritt. Im vorliegenden Fall
war der Bruder damit unzufrieden,
deshalb hat er das Kloster auf Scha-
denersatz verklagt. Solche Probleme
lassen sich in Zukunft leicht vermei-
den. Die Kapuzinermachen es vor.

Neonazis verbreiten
ungestraft Judenhass
Schweiz Seit der Attacke der Hamas
gegen Israel schwappt eine Welle des
AntisemitismusdurchEuropaundauch
durch die Schweiz. Linksextreme und
Islamisten lebendiesenoffenaus – aber
auch imrechtsextremenMilieugrassie-
renantijüdischePropagandaundsogar
Gewaltaufrufe. Das zeigen Recher-
chen.Die Justiz scheint es abernicht zu
interessieren. (K.P.) 3

TrennungmitMisstönen:Kloster
siehtsichmitKlagekonfrontiert
Engelberg ErwarMönchausBerufung.
VorwenigenTagenaber reichteBruder
SamuelCamenzind seinenAustritt aus
dem Kloster Engelberg ein. Die Tren-
nungerfolgt nicht einvernehmlich.Ca-
menzindhat beimKantonsgerichtOb-
waldeneineZivilklagegegendieBene-
diktinergemeinschaft eingereicht.

Darin fordert erüber 300000Franken
Schadenersatz für seineAltersvorsorge.
Ein tieferesAngebotdesKlostershat er
abgelehnt. Der Fall dreht sich um die
Frage,wieKlösterdieAltersvorsorge zu
regelnhaben.DieKapuziner etwazah-
len abEintritt einesMitglieds Beiträge
in die 2. Säule. (kä)Kommentar rechts 5

Kinderpornos:US-Ermittler
entdecken14000SchweizerFälle
Künstliche Intelligenzmacht es einfacher, verbotene Pornografie herzustellen, aber auch zu finden.

AndreasMaurer

DieUSAüberwachendas Internet auch
in der Schweiz. US-Provider durchsu-
chen ihre Inhalte nach verbotenen Bil-
dern und melden diese einer Kinder-
schutzorganisation, die der US-Kon-
gressgegründethat.Ermittler leitendie
Fällemit Schweizer Bezug an die Bun-
despolizei Fedpolweiter. Imvergange-

nen Jahr hat diese 14420 Verdachts-
meldungen erhalten – doppelt so viele
wie vordrei Jahren.EinFall kanndabei
viele Bilder enthalten.

Fedpol prüft dasMaterial und fasst
die strafrechtlich relevanten Fälle in
Rapporten fürdieKantonspolizeienzu-
sammen. So ist die Zürcher Staatsan-
waltschaft auf einen36-jährigenDeut-
schen aufmerksam geworden, der auf

Instagram einen zwölf Sekunden kur-
zen Videoclip verschickt hat. Dieser
zeigt eine erwachseneFraubeimOral-
sexmit einemerwachsenenMann.Das
wäre eigentlich erlaubt.

DocheinVerjüngungsfilter verwan-
delt dieFrau ineinMädchen. Sie erhält
dadurch eine virtuelle Zahnspange,
grosse Augen und volle Wangen. Der
Mannmeinte, dies sei harmlos, da die

Bearbeitungoffensichtlich sei.Docher
hat sich getäuscht.

Das Zürcher Bezirksgericht und
auch das Obergericht verurteilen ihn
wegen verbotener Pornografie. Er
wehrt sich nun vor Bundesgericht.Der
Fall wirdwegweisend sein.Denn es ist
rechtswissenschaftlich umstritten, ob
Scheinkinderpornografie zu Recht
strafbar ist. 18

Kari Kälin
kari.kaelin@chmedia.ch

Zum25.Mal rollen inObwalden
dieOldtimeran
Jubiläum Dieses Jahrfindet anPfings-
tendas FestivalOldtimer inObwalden
(O-iO) zum 25.Mal statt. LautOrgani-
satorRuediMüller sind schon jetzt über
270 Oldtimer angemeldet. Er weiss:
«Die Teilnehmermit der längsten An-
reise kommen mit einem 1991er-Por-
sche944ausHamburg.»DasO-iOge-

hört längst zu den erfolgreichsten An-
lässen inObwalden.RuediMüller stellt
sein Team in den Fokus des Erfolgs.
«Das sind sehr kompetenteLeute, und
gerade die Kader sind seit Jahren da-
bei.» Eines seiner persönlichen High-
lights war die Auszeichnung mit dem
Sarner Kulturpreis 2019. (unp/fpf) 19

Lehrpersonen
Neue Idee: Hohe Pensen sollen
mit Prämie belohnt werden. 4

Fünf Spielsperren
EVZ-StürmerMuggli schlug
Linienrichter versehentlich. 36

FCLuzern
DieGrippewelle zieht
langsam amFCL vorbei. 36

SchweizerTourismus-Rekord:DieStädteübernehmendieFührung

Mit 41,8Millionen wurden letztes Jahr so viele Hotel-
übernachtungen in der Schweiz gezähltwie nie. In den
Städten lief es besser als in den Bergen. Das dürfte so

weitergehen. Auch die Stadt Luzern (Bild) zeigt sich
vom Corona-Einbruch erholt, liegt indes noch knapp
4 Prozent unter 2019. 8/22 Bild: Dominik Wunderli (10. 10. 2023)

EM2025
LiaWälti undCo.
hoffen, dass der
Bund die Gelder
noch erhöht. 34
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